
Deut{des Sprad- und Fefebuch,

ID hatte den Hut aufgefebt, ih hatte den Hut abgenom:
men; ic hatte den Rock aufgeindpft und zugeknöpft; ic
hatte die Handfjdhuhe angezogen und ausgezogen.—Der
Holzhauer hat den Baum gefällt, das Uhrgla8s hat das
Bifferblatt gefhüßt, bie Tafchenuhr hat die Zeit gezeigt. —
Die Frau war aufgeftanden und hatte das Kind auf den
Arm genommen, aber der Prediger hatte feine Predigt un:
terbrodjen. — Die Sonne ift um fech3 Uhr aufgegangen,

fie hat den ganzen Tag gefdhienen und ift um fechs Uhr
abenb3 untergegangen. — Friß hatte Logik ftudiert; die
Ferien waren gekommen, und er war nach Haufe gegangen.

Die Mutter hatte zu Chren des Tages zwei junge Hühnchen
gefchlachtet, — Der MNReifende hat dem Thorfchreiber {ftatt
des Pafjes eine Speifekarte gegeben. Der Keim ift aus
der Erde gefproffen, der Schnee ift vom Himmel gefallen,
ber Duft ift durch die Luft geflofjen, das Blatt ift vom
Baume geweht, der Mond ift über die Welt gezogen.—Der
Knabe war ein Mann geworden. — Der Gipfel des Berges

hat im Abendfonnenfhein gefunkelt; die fchönfte Sungfrau
hat bort oben gefeljen; ihr goldues Gefchmeide hat gebligt,
fie hat ihr goldnes Haar gefämmt und hat ein Lied gefungen,
das hat eine wmunderjame, gewaltige Melodie gehabt. — Den

Schiffer im Heinen Schiffe hatte e8 mit mwildem Weh er:
griffen, er hatte nicht die Felfenriffe gefehen, er hatte nur
Hinaufgefhaut.—DieWellen haben am Ende Schiffer und
Kahn verfhlungen, und das hat die Lorelei gethan.


